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Schon gewusst

..., dass am 9. Oktober 1985 der Ab-
schluss der Rekonstruktion und der
Neubauten in der Mühltorstraße/
Drusselstraße war?

Thema: Diktatoren als
Türsteher Europas

Suhl – Eine Lesung der Rosa-Luxem-
burg-Stiftung zum Thema „Diktato-
ren als Türsteher Europas – Wie die
EU ihreGrenzennachAfrika verlegt“
findet am Mittwoch, 17. Oktober,
mit Autor Christian Jacob in der Kul-
turbaustelle statt. Beginn ist 19 Uhr.

Kulturausschuss
berät Finanzhilfe
für Sportstätten

Suhl – Mit der finanzielle Unterstüt-
zung für die Sanierung vonvereinsei-
genen Sportstätten beschäftigen sich
die Mitglieder des Kulturausschusses
in ihrer Sitzung am Donnerstag, 11.
Oktober, 17 Uhr, im großen Sit-
zungszimmer des Rathauses am
Markt.Wie Vereinsvorsitzender Mat-
thias Gering mitteilt, geht es außer-
dem um einen Ausblick auf die Euro-
päischen Polizeimeisterschaften im
Schießen, die im nächsten Jahr in
Suhl stattfinden. Dazu werden Gäste
erwartet, die über die Vorbereitung
des Sportereignisses informieren
wollen. Laut Geschäftsordnung wer-
den gleich zu Beginn der Sitzung
Bürgeranfragen behandelt. Auf der
Tagesordnung steht ferner die Ent-
scheidung über Beschlussvorlagen.
Dem öffentlichen Teil der Bera-

tung ab 17 Uhr, zu dem Bürger will-
kommen sind, schließt sich eine
nichtöffentliche Sitzung des Aus-
schusses an.

Suhler Sepp

„Die poer Öberschte senn sich wid-
der ä mol aeinich, dossmer gehoff
könnt, doss nu zesommewässt, bos
ah zesommegehüert.“

Zeichnung: A. Witter

Daumen
drücken

Seit einigen Tagen ist die Straße
über die Suhler Schweiz Richtung
Döllberg gesperrt. Seither rollt der
Verkehr über eine Umleitung.
Diese führt auch über die Prieß-
nitzstraße. Wobei man den Begriff
Straße aufgrund des Zustands des
Belags kaum noch verwenden
mag. Richtig gefährlich wird es in
der Lessingstraße für Fußgänger.
Sie müssen, weil es keine Bürger-
steige gibt, nun mal die Fahrbahn
benutzen. Doch diese ist eng,
wirklich eng. Und weil sich dort
auch noch an den Straßenrän-
dern die Hecken so wunderschön
ausgebreitet haben, bleibt noch
weniger Platz. Trotzdem dürfen
die Autofahrer mit 50 Sachen
durch die Engstellen fegen.
Uiuiui. Ich mag manchmal gar
nicht hingucken, sonst wird es
mir ganz schlecht. Nun frage ich
mich natürlich, ob sich die Ver-
antwortlichen vorher mal vor Ort
die Gegebenheiten angeschaut
oder vom Schreibtisch aus ent-
schieden haben. Noch bis Freitag
wird dieser Zustand andauern. Bis
dahin drücke ich die Daumen,
dass nichts passiert, erklärt

Wir gratulieren

in Goldlauter-Heidersbach: Wal-

traud Weiß zum 84. Geburtstag
recht herzlich.

InKürze

„Nacht der Lichter“
in der Hauptkirche

Suhl – Zur „Nacht der Lichter“ la-
den die christlichen Gemeinden
Suhls am Freitag, 19. Oktober, 19
Uhr, in die Hauptkirche St. Marien
ein. Zu diesem besonderen Gottes-
dienst wird die Kirche mit Kerzen
erleuchtet sein und es werden Ge-
sänge aus der französischen Ge-
meinschaft der Brüder von Taizé
gesungen, teilt Pastorin Kerstin
Gommel von der evangelischen
Kirchgemeinde mit. Wer ein Stück
Abstand vom Alltag und innere
Einkehr sucht, ist willkommen.
Die „Nacht der Lichter“ gibt es je-
den Herbst in Deutschland.
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Kreatives zwischen Stall und Scheune
Zum vierten Mal wurden
im Tierpark die Scheunen-
tore und die Stalltüren
weit geöffnet. Dort hatten
am Samstag Markthändler
ihre Stände aufgebaut und
lockten die Besucher.

VonLindaMünzel

Suhl – Leni hat viel Glück. Als sie in
die Kiste mit den Tombola-Losen
greift, winkt ihr ein Gewinn. Dabei
hatte sie einAuge auf die Süßigkeiten
geworfen. Mama Katja Schlegel-
milch freut beim zweiten Los, dass
sie ein echtes Hufeisen mit nach
Hause nehmen darf. „Wir sind oft im
Tierpark, aber heute extra zumMarkt
hergekommen“, erzählt Katja Schle-
gelmilch. Denn der locke immerhin
mit einem tollen Angebot. BeimKin-
derschminken mit Angelika Beuger
hat sich Leni verzaubern lassen, Kat-
ja Schlegelmilch hat am Keramik-
Stand eingekauft und Zeit zum Zie-
genfüttern bleibt auch.
Viele Familien nutzen g das schö-

ne Herbstwetter amWochenende für
einen Ausflug in die Suhler Schweiz.
Dort sind nämlich nicht nur Esel
und Co zu bestaunen, sondern auch
die Markthändler haben viele span-
nende und schöne Dinge mitge-
bracht. So verkauft Ute Zohles, Müt-
zen, Taschen, Kissen und allerhand
andere Handarbeiten. Für sie ist der
Markt im Stall eineDoppel-Premiere.
Denn sie ist das erste Mal mit einem
Stand im Tierpark und das erste Mal
überhaupt auf einem Markt, verrät
sie. Vor allem auf Nachhaltigkeit legt
sie bei ihren Näharbeiten, über die
sie auch einen Blog schreibt, Wert.
Viele Dinge sind beim Upcycling
entstanden.

Ziegen aus dem Tierpark

Karin Steinmetz von der Zeppelin-
mühle Singen war zwar schon mal
beim Tierparkfest dabei und verkauft
auch auf dem Frischemarkt in Suhl
den Ziegenkäse aus eigener Herstel-
lung. 2002 hat die Familie Ziegen an-
geschafft, eigentlich nur zur Land-
schaftspflege. „Die ersten Tiere ha-
ben wir damals hier im Tierpark ge-
holt“, erzählt Karin Steinmetz. Seit-
her hat es sich durch Ausprobieren
und viel Erfahrung ergeben, dass sie
auch Käse herstellt. Der findet auch
beim Markt im Tierpark seine Ab-
nehmer.
Die Idee hinter demMarkt im Stall

ist, die Besucher nicht nur einzula-
den, umTiere anzuschauen, sondern

auch ein Stück hinter die Kulissen zu
gucken. Denn immerhin sind die
Markthändler in Scheune und Stall
zu finden, erklärt Tierparkchefin An-
drea Bache. „Der Markt ist auch ein
Zeichen der Verbundenheit mit den
Marktleuten, denn viele kennen wir
schon lange und viele von ihnen
sind von Anfang an dabei“, sagt An-
drea Bache.
Eine von ihnen ist Astrid Schütt,

die Badezauber verspricht. „Es ist so
eine kuschelige, schöneAtmosphäre,

da fühltman sichwohl“, sagt sie. Für
sie stehen nicht die Riesen-Beträge
im Vordergrund, sondern andere
Händler zu treffen, Kontakte zu
knüpfen und den Tierpark zu unter-
stützen.
Auch Doreen Söder schätzt den

Markt im Stall besonders und ist des-
wegen gerne wiedergekommen.
.„Ich komme so gerne hierher“, sagt
sie. Diesmal hat sie allerhandHerbst-
gestecke und Figurengruppen, die
echte Unikate sind,mitgebracht. An-

dre Heim und Barbara Lüdicke aus
Rohr wissen, dass sie Stammkunden
beim Markt im Stall haben. „Viele
warten darauf, dass wir wieder hier
sind“, erzählen sie. Der Imker-Honig
und andere Honigprodukte haben in
Suhl ihre Liebhaber und die beiden
Händler schätzen vor allem das Am-
biente beim Markt im Tierpark, das
einfach mal etwas anderes ist. Sie
kommen mit den Besuchern ins Ge-
spräch zu Themen rund um die Bie-
nenzucht.

KlausWiegand, der jedes Jahr neue
feine Laubsägearbeiten mit in den
Tierpark bringt, freut sich über die
vielen Besucher. In seiner Freizeit
sägt er Schlüsselanhänger, tierische
Hampelmänner und jetzt auch
Weihnachtsdekoration. „Es macht
mir Spaß und ich freue mich, wenn
sich Kinder für die Arbeiten interes-
sieren. Danndürfen sie es gerne auch
selbst ausprobieren“, erzählt er. So
wird der Blick hinter die Kulissen im
Tierpark zu einem echten Erlebnis.

DerMarkt im Stall lockt auchFranziska undPeterWeißmitMattis Ole in den Tierpark. Sie kommenamKeramikstandmitPetra Tautenheim ins Gespräch.

DerZiegenkäsevonKarinSteinmetz (Bild links) findet seineAbnehmerbeimMarkt imStall. EbensobeimKinderschminkenmitAngelikaBeuger ist derAndranggroß.
Auch Sarah lässt sich von der Suhler Künstlerin verzieren (Bild rechts). Fotos (3): frankphoto.de

GeWo: Schaden noch nicht abzuschätzen
Nach dem Brand am Sonn-
tag in einemWürfelhaus
der GeWo am Viadukt ha-
ben Brandermittler der Po-
lizei amMontag vor Ort
Spuren zur Untersuchung
zur Brandursache gesi-
chert.

VonGeorgVater

Suhl – Das Wohnhaus Am Bahnhof
2, in dem ein Kellerbrand am Sonn-
tagvormittag für einen größeren Feu-
erwehreinsatz sorgte, war von der
Polizei auch am Montag noch ge-
sperrt. Zum einen, weil noch immer
Reste von toxischen Gasen in den
Fluren hingen, die beim Brand einer
Waschmaschine und Fahrrädern im
Kellerbereich entstanden und sich in
Windeseile im ganzen Treppenhaus
ausbreiteten. Zum anderen, weil die
Brandermittler der Polizei vor Ort
der Brandursache auf denGrund gin-
gen. Die Ermittlungen sind angelau-
fen, Ergebnisse gab es amMontag in-
des noch nicht.

Brennpunktobjekt

Das Haus ist dem Eigentümer, der
GeWo Städtische Wohnungsgesell-
schaft Suhl durchaus als „Brenn-
punktobjekt“ bekannt, wie Ge-
schäftsführer Ralf Heymel sagt. Im-
mer wieder kam und kommt es dort
zu Mietkündigungen und angekün-

digten oder vollstreckten Zwangs-
räumungen. Dies in erster Linie, weil
einige Bewohner die Regeln des Zu-
sammenlebens nicht akzeptieren
mochten oder konnten. „Und wir
nicht zulassen können, dass einHaus
durch einige wenige Unbelehrbare
so heruntergewirtschaftet wird, dass
die Allgemeinheit der Mieter regel-
mäßig dafür zahlen muss“, so Hey-
mel, der aber auch deutlich macht,
dass die Mehrzahl dieser Probleme
eben nicht durch Mieter mit auslän-
dischen Wurzeln entstanden seien.
Zwar würden mehrere der Wohnun-
gen in dem Haus von ehemaligen
unbegleiteten minderjährigen Asyl-
bewerbern bewohnt. Doch zu Jahres-
anfang aufgetretene Probleme zwi-
schen den Bewohnern (Freies Wort

berichtete) seien bei Versammlun-
gen undGesprächenweitgehend aus
derWelt geschafft worden. So hätten
die jungen Bewohner gemeinsam
den heruntergewirtschafteten Ein-
gangsbereich renoviert. Diese Ak-
tion, sagt Heymel, stimmte hoff-
nungsvoll.
Nun müsse abgewartet werden,

was dieUrsache des Brandes sei. „Wir
haben den Schaden bei der Versiche-
rung gemeldet und werden das Haus
mit einem Gutachter begehen, so-
bald es von der Polizei freigegeben
ist“, so Heymel. Das werde voraus-
sichtlich im Laufe des Dienstag der
Fall sein. Neun Mieter wurden noch
am Sonntag im City-Hotel – einen
Steinwurf entfernt vomWohnhaus –
untergebracht. Sollten sich weitere

der anderen 18 Mieter melden, wer-
de auch für diese eine Übernachtung
mit Frühstück gesichert. Auch die
Kosten dafür wurden bereits bei der
Versicherung angemeldet. Die Hotel-
unterbringung sei wirtschaftlich we-
sentlicher sinnvoller als die noch vor
einigen Jahren unterhaltenen Not-
wohnungen der GeWo, die es so
nichtmehr gibt. „Wir hatten seit Jah-
ren keinen solchen Fall mehr. Da
sind ein bis zwei Nächte im Hotel
deutlich günstiger, als der Unterhalt
von größtenteils leer stehenden Not-
wohnungen“, sagt Heymel.

Schadenshöhe unklar

Die nach dem Brandeinsatz am
Sonntag zunächst im Krankenhaus
behandelten Menschen – ein Mieter
mit Verdacht auf Rauchgasvergif-
tung und zwei Feuerwehrleute mit
Kratzern von geretteten Katzen –
sind nur leicht verletzt und konnten
nach ambulanter Behandlung das
Klinikum verlassen. Wie der stellver-
tretende Suhler Feuerwehrsprecher
Christopher Mönch sagt, waren die
Kratzer nur oberflächlich.
Wie hoch der Schaden an dem

Haus ausfällt, sei derzeit noch nicht
abzuschätzen, sagt Ralf Heymel. Der
Instandsetzungsbedarf dürfte indes
nicht gering sein, denn neben der
Reparatur der vonder Feuerwehr ein-
geschlagenen Fenstern und aufge-
brochenen Türen muss wohl auch
das komplette Treppenhaus maler-
mäßig instandgesetzt werden, eben-
so wie der völlig verrußte Keller.

Nicht gerade erste Suhler Adresse: GeWo-Würfelhaus Am Bahnhof 2. Kündigun-
gen undWohnungsräumungen sind hier an der Tagesordnung. Foto: frankphoto.de
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